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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 23.01.2003

Rechtssatz

Wer als Lenker eines Kraftfahrzeuges durch den Tunnel A den zweiten Fahrstreifen mit einer Geschwindigkeit von 80

bis 90 km/h  befährt und nicht soweit rechts fährt, wie dies unter Bedachtnahme auf die Leichtigkeit und Flüssigkeit

des Verkehrs zumutbar wäre und dies ohne Gefährdung, Behinderung oder Belästigung anderer Straßenbenützer,

sowie ohne eigene Gefährdung und ohne Beschädigung von Sachen möglich gewesen wäre, obwohl jederzeit die

Möglichkeit bestand, den ersten Fahrstreifen zu benützen, sowie die Warnblinkanlage benützt, obwohl es die

Verkehrssituation nicht erfordert hat, ist verwaltungsstrafrechtlich verantwortlich.

Schlagworte

rechts fahren, Leichtigkeit, Leichtigkeit des Verkehrs, Flüssigkeit, Flüssigkeit des Verkehrs, Gefährdung,

Straßenbenützergefährdung, Beschädigung, Sachbeschädigung, Fahrstreifen, Warnblinkanlage,

Warnblinkanlagenbenützung, Tunnel, Tunnelfahrbahn, Tunnelfahrstreifen

Quelle: Unabhängige Verwaltungssenate UVS, http://www.wien.gv.at/uvs/index.html
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